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Falke ist 
der Boss im 
Fahrerl~ger 

HIL TER Beim ersten Berg­
rennen im Jahr 1968 war 
Franz-Hermann Falke schon 
dabei - damals noch in einer 
Nebenrolle: Seine Eltern, die 
im Sanitätsdienst des Deut­
schen Roten Kreuzes beim 
Rennen halfen, waren das 
verbindende Glied. Längst ist 
der 61-Jährige einer Neben­
rolle entwachsen: Seit 20 
Jahren ist er Chef des Fahrer­
lagers am Uphöfener Berg. 

Auch bei der 51. Auflage 
des internationalen Osna­
brücker ADAC Bergrennens, 
die der MSC Osnabrück am 4. 
und 5. August ausrichtet, ist 
der Bissendorfer in verant­
wortungsvoller Position da­
bei. Schon bevor die Motoren 
heißlaufen, ist seine Erfah­
rung gefragt. ,,Im Vorfeld be­
sprechen wir mit den Anlie­
gern, welche Flächen wir nut­
zen können. Welcher Unter­
grund eignet sich, wie weit ist 
es zum Start und zu den Sani­
täreinrichtungen? Das ist 
wichtig für den reibungslo­
sen Ablauf, und die Teams 
sollen sich ja auch wohlfüh­
len", sagt Falke. 

Stellplätze ausmessen, die 
Teams einweisen - es gibt ei­
niges zu tun. ,,Die ersten Fah­
rer kommen schon montags 
direkt vom Hauenstein-Ren­
nen hierher. Die Hauptanrei­
se beginnt am Mittwoch", er-

Chef im Fahrerlager: Franz­
Hermann Falke. Foto: Uwe Gerken 

klärt Falke, der von Marius 
Hassheider, Andre Birkemey­
er und Leonhard Menslage 
unterstützt wird, sich aber 
auch generell auf die Rücken­
deckung der vielen MSC-Hel­
fer verlassen kann. 

Falke, der 1980 und 1981 
als Fahrer beim Bergrennen 
startete, weiß um die Heraus­
forderungen seines Jobs: 
„Wir versuchen, alle Fahrer 
gleich zu behandeln und 
möglichst alle Wünsche zu 
erfüllen." Wenn die klassi­
sche Fahrerlager-Atmosphä­
re in Borgloh aufkommt, ist 
das die beste Bestätigung sei­
ner Arbeit: ,,Abends wird 
man von den Teams mal zum 
gemeinsamen Grillen einge­
laden. Da spürt man, wie 
dankbar und gastfreundlich 
alle sind", sagt Falke. Die Of­
fenheit gilt auch für die Zu­
schauer, die beim Bergren­
nen nicht nur an der Strecke, 
sondern auch im Fahrerlager 
willkommen sind und mit 
den Fahrern ins Gespräch 
kommen können. spo 

~ Mehr zum Bergrennen 
finden Sie online auf 
noz.de/bergrennen 

SPORT REGIONAL 

Im Fansinn „nur ~umutbare Fahrten" 
Geteilte Meinungen zu Montagsspielen der 3. Liga / Einfluss der Vereine „begrenzt" 

Der grobe Rahmen steht, 
wirklich planen können 
Vereine und Fans aber 
erst, wenn die Spiele der 
3. Fußball-Liga terminiert 
sind. In der kommenden 
Woche werden die ersten 
Ansetzungen erwartet. 
Vor allem zum neuen 
Montagsspiel gibt es ge­
teilte Meinungen. 

Von Johannes Kapitza 
und Christian Detloff 

OSNABRÜCK Wenn der VfL 
an einem Montagabend in 
Cottbus antreten müsste, 
„müsste man sich dafür zwei 
Tage Urlaub nehmen", ließ 
VfL-Trainer Daniel Thioune 
bei der Vorstellung der neuen 
Heimtrikots anklingen, dass 
er die Montagsspiel-Sorgen 
der reisefreudigen Fans 
nachvollziehen kann - und 
erntete Applaus von den Zu­
hörern. Gleichzeitig kann der 
43-Jährige dem Spieltermin 
grundsätzlich auch etwas Po­
sitives abgewinnen. Viele Ju­
gendliche seien am Samstag 
und Sonntag selbst am Ball. 
Der Montagabend sei zumin­
dest bei Heimspielen eine 
Chance, dass auch sie live im 
Stadion dabei sein könnten. 

Das bundesweite Fan­
bündnis „ProFans" kann 
dem neuen Termin nichts ab­
gewinnen. Der DFB habe die 
neue Spieltagsstruktur mit 
einer außerordentlichen Ig­
noranz und Selbstverständ­
lichkeit kommuniziert, heißt 
es in einer Stellungnahme, 
die die Ultras der ,,Violet 
Crew" (VC) auf ihrer Inter­
netseite veröffentlicht haben. 
Dabei bedeute der neue Ter­
minplan „weitreichende Ver­
änderungen". Die Fans seien 
bei der Entscheidung „zum 
wiederholten Male verges­
sen" worden. 

„Anstatt sich auf der Jagd 
nach noch mehr Erlösen und 
Vermarktungsmöglichkeiten 
zu verzetteln und am Ende 
sich selbst und alles, was die­
sen Sport ausmacht, zu ver-

Unter Flutlicht wird in der 3. Fußball-Liga ab dieser Saison auch montags gespielt. 

lieren, sollten Verband und 
Vereine ein gemeinsames In­
teresse daran haben, eine 
wettbewerbsfähige und au­
thentische Spielklasse zu bil­
den. Ein Anfang könnte zum 
Beispiel die Überarbeitung 
der oftmals hanebüchenen 
Lizenzierungsanforderun­
gen sein", wird VC-Mitglied 
Jörn Jacobs in seiner Funkti­
on als „ProFans"-Sprecher zi­
tiert. 

In der kommenden Woche 
sollen die ersten Spieltage ex­
akt terminiert werden. Die 
weitere folgen im Saisonver­
lauf und sind abhängig von 
den Ansetzungen der Bun­
desliga und der 2. Bundesli­
ga. Die richten sich jedoch 
nach den europäischen Wett­
bewerben, sodass alles nur 
Stück für Stück geht. 

Die Vereine können ihre 
Wünsche äußern, haben aber 
nur begrenzten Einfluss auf 

die Entscheidung des DFB, 
wie VfL-Sportdirektor Benja­
min Schmedes sagt. ,,Die Si­
cherheit der Fans steht bei 
der Spielfestlegung über al­
lem", sagt er. Der Wunschter­
min der Lila-Weißen ist „gar 
keine Frage: Flutlichtspiele 
am Freitagabend haben ih­
ren ganz besonderen Reiz. 
Der Termin hat sich in Osna­
brück etabliert." Dadurch, 
dass das feste Spieltagsfor­
mat nur ein Freitagsspiel vor­
sieht, sei die „Auswahl nicht 
so groß", sagtSchmedes. 

Zum Montagsspiel hat 
Schmedes eine differenzierte 
Sichtweise: ,,Die wirtschaftli­
chen Rahmenbedingungen 
der Vereine verbessern sich 
durch die Mehreinnahmen 
aus der Zentralvermarktung 
der TV-Rechte. Ich habe aber 
auch Verständnis für jeden 
Zuschauer und Fan, der diese 
Entwicklung kritisch hinter-

fragt." Der Sportdirektor 
setzt darauf, dass der DFB 
wie angekündigt bei Mon­
tagsspielen die regionalen 
Duelle mit kurzen Anreise­
wegen bevorzugt, ,,damit den 
Fans im Idealfall nur zumut­
bar.e Auswärtsfahrten bevor­
stehen". Allerdings, sagt 
Schmedes, sei die Zahl der 
Montagsspiele pro Verein be­
grenzt, ,,sodass dieses Szena­
rio nur an wenigen Spielta­
gen zum Tragen kommt". 

Auch Manfred Wilke, 
sportlicher Leiter der Sport­
freunde Lotte, kann sich mit 
dem Montagstermin arran­
gieren. ,,Montagsspiele sind 
im Profifußball nichts Neues. 
Wir alle haben uns über den 
Einstieg der Telekom gefreut. 
Dann sollte es auch ein Stan­
dard sein, die Interessen der 
Telekom zu berücksichtigen. 
Wenn man mehr Geld vom 
DFB haben will, muss man es 

Foto: imago/Dünhölter 

so nehmen, wie es kommt", 
sagt er. 

Einen Wunschtermin für 
die Heimspiele haben die 
Sportfreunde nicht: ,,Es gibt 
geile Freitagsspiele, schöne 
Samstagsspiele, und am 
Sonntag und Montag soll 
man auch tollen Fußball 
spielen können", sagt Wilke. 
Dass die Clubs wenig Ein­
fluss auf die Terminierung 
haben, akzeptiert er. ,,Wenn 
jeder Verein fünf Wünsche 
äußern würde, . müsste sich 
der DFB mit 100 Wünschen 
auseinandersetzen. Das geht 
halt nicht", sagt Wilke. Sein 
einziger Wunsch: ,,Wenn man 
bei der Ansetzung an jeman­
den denken sollte, dann an 
den mitreisenden Fan." 

O Guter Montag, 
schlechter Montag? 
Diskutieren Sie mit auf 
noz.de/dritteliga 
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VfL-Kicker „am Tiefpunkt" Schmidt als elfter Zug 
Fordernde Einheiten in Ankum / Dercho wieder im Training SF Lotte am Sonntag mit Testspieler Ghawilu gei 

ANKUM/OSNABRÜCK Die 
Saisonvorbereitung kostet 
die Drittligafußballer des VfL 
Osnabrück Kraft. ,,Ich glau­
be, heute waren die Jungs 
nach dem Nachmittagstrai­
ning körperlich am Tief­
punkt", sagte Trainer Daniel 
Thioune am Freitag. 

Die in der Vorsaison länger 
verletzten Marc Heider und 
Luca Pfeiffer wurden zeitwei­
se ebenso vorsichtshalber ge­
schont wie Bashkim Renneke, 
der im Testspiel gegen den 
Landesligisten SV Bevern 
(1:0) eine kleine Blessur am 
Fuß davongetragen hatte. Da­
für stieg Alexander Dercho 

wieder ein. ,,Er ist voll belast­
bar", freut sich Thioune. An 
diesem Samstag soll die Belas­
tung etwas heruntergefahren 
werden. ,,Wir wollen taktisch 
arbeiten", kündigte Thioune 
an, der im Trainingslager in 
Ankum „optimale Bedingun­
gen" vorgefunden hat. 

Nicht nur auf dem Trai­
ningsplatz, sondern auch in 
der Kapitänsfrage will der 
VfL weiterkommen. Bis zum 
Wochenende soll der Mann­
schaftsrat gewählt sein, aus 
dem Thioune einen Mann­
schaftsführer und einen 
Stellvertreter benennt. ,,Im 
besten Fall führt der neue Ka-

pitän die Mannschaft am 
Sonntag aufs Feld", sagte der 
Trainer. Dann testet der VfL 
unter Ausschluss der Öffent­
lichkeit gegen Royal Antwer­
pen. Der belgische Erstligist, 
der im Hotel Klosterpforte in 
Harsewinkel ein Trainingsla­
ger bezogen hat, schlug unter 
der Woche Zweitligist MSV 
Duisburg mit 2:1 - ein will­
kommener Gegner, um das 
Spiel gegen den Ball und das 
Umschaltspiel unter Wett­
kampfbedingungen zu trai­
nieren. jka 

LOTTE Fußball-Drittligist 
Sportfreunde Lotte hat vor 
dem vierten Vorbereitungs­
spiel am Sonntag (13 Uhr) in 
Haleh gegen den Regionalli­
gisten TSV Havelse mit Tino 
Schmidt vom Regionalligis­
ten SV Babelsberg den elften 
Zugang verpfli eh tet. 

Schmidt (24), der auf den 
Flügeln und im offensiven 
Mittelfeld einsatzfähig ist, 
kam am vergangenen Sams­
tag bei der U 23 des VfL 
Wolfsburg (O:l) noch als 
SFL-Testspieler zum Einsatz. 
Dabei hat er Trainer Matthias 

@ Liveticker zum Test am I Maucksch offenbar über-
Sonntag auf noz.de/vfl zeugt. 

Maucksch sieht das Duell 
mit dem Elften der Vorsaison 
in der Regionalliga Nord eher 
als Trainingsmaßnahme 
denn bereits als klaren Fin­
gerzeig in Richtung Saison­
start. Dennoch: ,,Jeder kann 
Pluspunkte im Rennen um 
die Startelf sammeln." 

Neben dem verletzten 
Danny Breitfelder ist Jaros­
law Lindner gegen Havelse 
noch nicht wieder dabei. Ob 
Jeron Al-Hazaimeh nach sei­
nem Einstieg am Freitag mit­
wirken kann, zeigt sich kurz­
fristig. 

Kasra Ghawilu, Kapitän 
und Linksverteidiger der 
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klärt Falke, der von Marius 
Hassheider, Andre Birkemey­
er und Leonhard Menslage 
unterstützt wird, sich aber 
auch generell auf die Rücken­
deckung der vielen MSC-Hel­
ferverlassen kann. 

Falke, der 1980 und 1981 
als Fahrer beim Bergrennen 
startete, weiß um die Heraus­
forderungen seines Jobs: 
„Wir versuchen, alle Fahrer 
gleich zu behandeln und 
möglichst alle Wünsche zu 
erfüllen." Wenn die klassi­
sche Fahrerlager-Atmosphä­
re in Borgloh aufkommt, ist 
das die beste Bestätigung sei­
ner Arbeit: ,,Abends wird 
man von den Teams mal zum 
gemeinsamen Grillen einge­
laden. Da spürt man, wie 
dankbar und gastfreundlich 
alle sind", sagt Falke. Die Of­
fenheit gilt auch für die Zu­
schauer, die beim Bergren­
nen nicht nur an der Strecke, 
sondern auch im Fahrerlager 
willkommen sind und mit 
den Fahrern ins Gespräch 
kommen können. spo 

Mehr zum Bergrennen 
finden Sie online auf 
noz.de/bergrennen 

wiederholten Male verges­
sen" worden. 

„Anstatt sich auf der Jagd 
nach noch mehr Erlösen und 
Vermarktungsmöglichkeiten 
zu verzetteln und am Ende 
sich selbst und alles, was die­
sen Sport ausmacht, zu ver-

desliga und der 2. Bundesli­
ga. Die richten sich jedoch 
nach den europäischen Wett­
bewerben, sodass alles nur 
Stück für Stück geht. 

Die Vereine können ihre 
Wünsche äußern, haben aber 
nur begrenzten Einfluss auf 

chen Rahmenbedingungen 
der Vereine verbessern sich 
durch die Mehreinnahmen 
aus der Zentralvermarktung 
der TV-Rechte. Ich habe aber 
auch Verständnis für jeden 
Zuschauer und Fan, der diese 
Entwicklung kritisch hinter-

im Profifußball nichts Neues. 
Wir alle haben uns über den 
Einstieg der Telekom gefreut. 
Dann sollte es auch ein Stan­
dard sein, die Interessen der 
Telekom zu berücksichtigen. 
Wenn man mehr Geld vom 
DFB haben will, muss man es 

bei der Ansetzung an jeman­
den denken sollte, dann an 
den mitreisenden Fan." 

0 Guter Montag, 
schlechter Montag? 
Diskutieren Sie mit auf 
noz.de/dritteliga 

Würzburger Kickers: Der 
vereinslose Mittelfeldspieler 
Jurgen Gjasula (zuletzt Spvg. 
Greuther Fürth) trainiert 
derzeit als Gastspieler mit. 
Eine Verpflichtung ist derzeit 
aber nicht angedacht. 

/, 

VfL-Kicker „am Tiefpunkt" Schmidt als elfter Zugang 
Fordernde Einheiten in Ankum / Dercho wieder im Training SF Lotte am Sonntag mit Testspieler Ghawilu gegen Havelse 

ANKUM/OSNABRÜCK Die 
Saisonvorbereitung kostet 
die Drittligafußballer des VfL 
Osnabrück Kraft. ,,Ich glau­
be, heute waren die Jungs 
nach dem Nachmittagstrai­
ning körperlich am Tief­
punkt", sagte Trainer Daniel 
Thioune am Freitag. 

Die in der Vorsaison länger 
verletzten Marc Heider und 
Luca Pfeiffer wurden zeitwei­
se ebenso vorsichtshalber ge­
schont wie Bashkim Renneke, 
der im Testspiel gegen den 
Landesligisten SV Bevern 
(1:0) eine kleine Blessur am 
Fuß davongetragen hatte. Da­
für stieg Alexander Dercho 

wieder ein. ,,Er ist voll belast­
bar", freut sich Thioune. An 
diesem Samstag soll die Belas­
tung etwas heruntergefahren 
werden. ,,Wir wollen taktisch 
arbeiten", kündigte Thioune 
an, der im Trainingslager in 
Ankum „optimale Bedingun­
gen" vorgefunden hat. 

Nicht nur auf dem Trai­
ningsplatz, sondern auch in 
der Kapitänsfrage will der 
VfL weiterkommen. Bis zum 
Wochenende soll der Mann­
schaftsrat gewählt sein, aus 
dem Thioune einen Mann­
schaftsführer und einen 
Stellvertreter benennt. ,,Im 
besten Fall führt der neue Ka-

pitän die Mannschaft am 
Sonntag aufs Feld", sagte der 
Trainer. Dann testet der VfL 
unter Ausschluss der Öffent­
lichkeit gegen Royal Antwer­
pen. Der belgische Erstligist, 
der im Hotel Klosterpforte in 
Harsewinkel ein Trainingsla­
ger bezogen hat, schlug unter 
der Woche Zweitligist MSV 
Duisburg mit 2:1 - ein will­
kommener Gegner, um das 
Spiel gegen den Ball und das 
Umschaltspiel unter Wett­
kampfbedingungen zu trai­
nieren. jka 

LOTTE Fußball-Drittligist 
Sportfreunde Lotte hat vor 
dem vierten Vorbereitungs­
spiel am Sonntag (13 Uhr) in 
Hale'.n gegen den Regionalli­
gisten TSV Havelse mit Tino 
Schmidt vom Regionalligis­
ten SV Babelsberg den elften 
Zugang verpflichtet. 

Schmidt (24), der auf den 
Flügeln und im offensiven 
Mittelfeld einsatzfähig ist, 
kam am vergangenen Sams­
tag bei der U 23 des VfL 
Wolfsburg (0:1) noch als 
SFL-Testspieler zum Einsatz. 
Dabei hat er Trainer Matthias 

@I Liveticker zum Test am Maucksch offenbar über-
: Sonntag auf noz.de/vfl zeugt. 

Maucksch sieht das Duell 
mit dem Elften der Vorsaison 
in der Regionalliga Nord eher 
als Trainingsmaßnahme 
denn bereits als klaren Fin­
gerzeig in Richtung Saison­
start. Dennoch: ,,Jeder kann 
Pluspunkte im Rennen um 
die Startelf sammeln." 

Neben dem verletzten 
Danny Breitfelder ist Jaros­
law Lindner gegen Havelse 
noch nicht wieder dabei. Ob 
Jeron Al-Hazaimeh nach sei­
nem Einstieg am Freitag mit­
wirken kann, zeigt sich kurz­
fristig. 

Kasra Ghawilu, Kapitän 
und Linksverteidiger der 

U 19 des 1. FC Magdeburg, 
trainiert derzeit in Lotte mit. 
,,Er wird am Sonntag mitwir­
ken", sagt Maucksch. Ebenso 
die Torhüter Kevin Tittel und 
Luis Zwick: ,,Sie wissen, wie 
ich sie beurteile. Nun müssen 
sie entscheiden, ob sie den 
Weg mitgehen." 

Lotte halte weiter die Au­
gen nach Verstärkungen of­
fen. ,,Alle Positionen werden 
hinterfragt. Wir haben rela­
tiv vielejunge Leute. Das mag 
gut gehen. Gerade in Krisen­
situationen brauchen wir 
aber noch welche, die wissen, 
was zu tun ist", betont 
Maucksch. det 

Ihre Zeitung verlos~ Tickets für 
das 51·. Osnabrücker Bergrennen 

Sx 2 Tageskarten 
zu gewinnen: 
Einfach E-Mail mit 

Betreff „Bergrennen" an 
bergrennen@noz.de 

senden. 

Erleben Sie das Renn-Highlight am 4. und 5. August in Borgloh bei Hilter 

Am ersten Augustwochenende verwandelt sich Borgloh wieder zum Mekka der Rennsportfreunde 
der Region. Ein internationales Teilnehmerfeld geht an den Start, um sich auf den Spitzenplatz zu 
kämpfen und als Sieger nach Hause zu fahren. Wer macht das Rennen? 

Seien Sie live dabei: Ihre Zeitung verlost 5x 2 Tageskarten. 

Eintrittskarten erhalten Sie im Vorverkauf in den Geschäftsstellen der Neuen OZ und ihrer 
Regionalausgaben oder unter www.deinticket.de. Weitere Infos auf: www.noz.de/bergrennen 

Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. 

Einsendeschluss: 
14.7.2018 

Ihre Daten werden ausschließlich 
für dieses Gewinnspiel verwendet und 

im Anschluss gelöscht. 
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